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Ar. 612. 


Die Feier des Sedautages. 


Berlin, 2. September. Prächtiges Wetter gab heute dem Sedan⸗ 
tag ſeinen ſchönſten Schmuck und erhöhte den feſtlichen Eindruck, den 
die wehenden Fahnen und Flaggen überall in den Straßen machten. 
Rings um das Rathhaus, deſſen ſtolzes Feierkleid die gebührende Bes 
achtung fand, hatten ſich in der zwölften Stunde große Volksmengen 
angeſammelt, um die Feſtmuſik zu hören, die unter Leitung des 
Mufildirigenten A. Burkhardt programmmäßig von der Galerie ge⸗ 
blaſen wurde. Von den Schulen der Stadt wurde hoher Anregung 
zufolge der Gedenktag mehr als ſonſt mit Ausflügen in die Umgegend, 
mit Turn⸗ und Wettſpielen u. dgl. begangen. Das Friedrich⸗Wilbelms⸗ 
Gymnaſium fuhr nach Grünau, das Friedrichsgymnaſtum nach Waid⸗ 
mannsluſt, das Dorotheenſtädtiſche Gymnasium nach Finkenkrug. Das 
Königſtädtiſche Realgymnaſtum wachte einen Ausflug nach Rahnsdorf 
bez. Woltersdorf, Leyrer und Schüler des Luiſenſtästiſchen Realgymna⸗ 
fiums beſuchten klaſſenweiſ. Polsdam, den Frunewald, Treptow und fo 
weiter. Turnſpiele und ähnliche Veranſtaltungen find vom Joachims · 
thalſchen und Franzöſiſchen Gymnaftum, ſowie vom Andreas⸗Real⸗ 

ymnaſtum zu melden, während im Askaniſchen, im Königſtädtiſchen, 
1 Köllniſchen und Luiſenſtädtiſchen Gymnaflum Feſtſpiele dargeſtellt 
wurden. In den anderen höheren Lehranſtalten (einfchl. der Töchter⸗ 
ſchulen), in allen Gemeinde, und Privatſchulen wurde in beſonderen 
feierlichen Alten des Tages gedacht. Im königl. Seminar hielt 
um 10 Uhr nach einer Anſprache des Schulraths Schulze der Oder⸗ 
ältefte die von Deklamationen und Geſängen begleitete Feſtrede. — 
Die Schüler⸗ und e eee der Berliner Turnerſchaft 
batten am Sonntag zur Vorfeier des Sedantages große Ritter⸗ und 
Bürgerfpiele veranſtaltet. Die Schülerabtheilungen hatten ſich zu die⸗ 
em Zweck unter Führung des Oberturnwarts Koſſag nach Friedrichs⸗ 
agen, die vom Oderturnwart Weigand kommandirten Lehrlings⸗ 
abtheilungen nach Erkner begeben. In der Waldung zwiſchen Erkner 
und Woltersdorf fand der Entſcheidungskampf ſtatt. An den Kriegs⸗ 
ſpielen nahmen 900 Turner theil. (Voſſ. Ztg.) 

Breslau, 2. September. Die feſtlichen Veranſtaltungen zur Feier 
des Sedantages nabmen dereits am Sonnabend ihren Anfang. Die 
Mitglieder der hieſigen Männer ⸗Turnvereine einſchließlich der Zög⸗ 
Ungs⸗Abtheilungen verſammelten ſich am Abend dieſes Tages auf dem 

eräumigen Hofe des Schulhauſes in der Sadowaſtraße, um ſich unter 
eitung des Turnwarts Piesker zu einem Fackelzuge aufzuſtellen Der⸗ 
ſelbe ordnete ſich in Dreierreihen, wobei jeder Abtheilung die Vereins⸗ 
fahne See wurde, und ging, von zwei Mufikchören begleitet, 
unter dem Zudrang großer Menſchenmaſſen durch die Höſchen⸗, Gar⸗ 
ten, Schweidnitzerſtraße, an der Süd⸗ und Weſtſeite des Ringes ent⸗ 
lang, durch die Oderſtraße, über die Univerſttäts brücke und durch die 
Roſenthalerſtraße nach dem Roßplatz, woſeldſt ein mächtiger Holzſtoß 
aufgerichtet war. Nachdem die Turner um dieſen Aufftellung genom⸗ 
men batten, ſangen ſie das Lied: „Deutſchland, Deutſchland über 
alles!“ Hierauf wurde der Holzſtoß in Brand geſetzt und Rektor Fr. 
Hoffmann bielt eine kernige Anſprache, in welcher die deutſche Tur⸗ 
nerſchaft der früheren und der fetzigen Zeit als eine her⸗ 


großer Saal für die Menge der Turner als viel zu U 
nter patriotiſchen Reden und Geſängen verlief hier ein ftöhlicher 


euren 
Nieberbolung aber der wilden und wüſten Szenen, die früher zuwei⸗ 


vielen Stellen bei 
Sal Mur e und d 


des Natbpausthurmes herab von einem Muſik⸗ 
korps e Wochenmärkte, die Getreidebörſe und die 
Fondsdörſe fielen heute aus. (Bresl. Ztg.) 

Königsberg i. Pr., 2. September. Der Sedantag Äft wie in 
den früberen Jahren aufs Feſtlichſte gefeiert worden: die Stadt iſt 

Abends finden Feſtlichkeiten auf den Hufen ftatt. 

Eiſenach, 2. September. 4 Nei Sedanfeft iſt bier, von vräch⸗ 
tigſtem Wetter degünſtigt, mi 1 Feſtgottesdienſt, Feſtakten in den 
Schulen und feſtlichen Veranſtaltungen von Vereinen degangen wor⸗ 
den. In allen Orten Thüringens wurde der Tag in ähnlicher von 
patriotischer Beneifterung getragener Weiſe gefeiert. 

Osnabrück, 2. September. Nachdem geftern Abend zur Vor⸗ 
feier ein Zapfenſtreich und Kommers der Kriegervereine ſtattgefunden 

e, wurde der heutige zu durch feſtliche Schulakte und einen 
großen Feſtzug, an dem ſich die Behörden die Körperſchaften, Vereine 
und Gewerke betheiligten, gefeiert. Die Stadt iſt reich geschmückt. 
Abends wird ein Feuerwerk veranſtaltet. 

alle a. S., 2. September. Zahlreiche Häuſer haben anläßlich 

des Sedantages geflaggt. In den Schulen und in den öffentlichen 
Anſtalten finden Gedächtnißfeiern ſtatt. Viele Geſchäftslokale ſind ge⸗ 
191 Heute Abend wird en allgemeiner Kriegerkommers veran⸗ 
alte 

Leipzig, 2. Sertember. Nachdem bereits am geſtrigen Tage ein 
Kinder⸗ Festzug (mehrere Tauſend), nach dem Siegesdenkmal und bier 
eine des Tages entſprechende Anſprache des Schuldirektors Thomas 
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Dienſtag, 3. September. 


ſtattgefunden, ertönte heute früh 6 Uhr der von vier Kapellen ausge⸗ 
führte Weckruf. Später fand die Bekränzung der Gedenktafel an der 

riedenseiche ſtatt, wobei Diakonus Peſcheck die Anſprache hielt. Der 

eſtgottesdienſt war ſtark deſucht. Am Rathhauſe und dem neuen 

heater fanden Vormittags Muftlaufführungen ſtatt. Soeben ſtellt ſich 
der impoſante Feſtzu auf, der durch die reich geſchmückten Straßen 
feinen Weg nach dem S Kützenhauſe nimmt, woſelbſt Abends elektriſche 
Beleuchtung ftattfinden fol. Die melſten Geſchäfte und alle öffentlichen 
Gebäude und Anſtalten ſind geſchloſſen. 

Dresden, 2. September. Anläßlich des Sedantages iſt die Stadt 
reich deflaggt, deſonders ſchön iſt das Siegesdenkmal geſchmückt. In 
den we finden Feitalte, auf dem Altmarkte eine Muſikauffüh⸗ 
rung ſtatt. 

Braunſchweig, 2. September. Nach der bereits 
habten Vorfeier fand heute Vormittag Feſtgottesdienſt ſtatt, und nach 
demſelben eine Feſtverſammlung auf dem Markte der Altſtadt, dei 
welcher der Gymnaſtaldirektor Koldewey die Feſtrede hielt. Die 
Schulen und Vereine begaben ſich alsdann in feſtlichem Zuge durch 
die Stadt nach dem Feſtplatze wo Wettkämpfe aufgeführt und Spiele 
veranſtaltet wurden. Heute Abend wird ein großes Feuerwerk aboes 
brannt werden. 

Greiz, 2. September. Unter zahlreicher Theilnahme der Bevölke⸗ 
rung der feſtlich geſchmückten Stadt erfolgte heute in Gegenwart der 
ſtädtiſchen Behörden die feierliche Enthüllung des dem Kaiſer Wilhelm I. 
errichteten Denkmals. Die Festrede wurde vom Reichstagsabgeordneten 
Henning gehalten. Der Bürgermeiſter Seidel üdernahm das Denkmal 
im Namen der Stadt. 

Karlsruhe, 2. Septbr. Geſtern Abend fand in der Feſthalle 
unter Mitwirkung der vereinigten Männergeſangvereine ein großes 
Bankett ſtatt, bei welchem der Reichstags⸗Adgeordnete Fieſer die Feſt⸗ 
rede hielt. Auch in Beelbung, Mannheim ſowie in den anderen 
Städten iſt der Sedantag feſtlich degangen. Die Stadt iſt reichbeflaggt. 

Neu⸗Strelitz, 2. Sept. Die Feier des Sedantages wurde geſtern 
Abend durch Zapfenſtreich und Fackelzug der Schüler eingeleitet. 
Heute iſt die Stadt feſtlich beflaggt. Nachmittags iſt großer Feſtzug 
der Kriegervereine und Schulen nach dem Schützenplatze, wo ein 
großes Volksfeſt veranſtaltet wird, welches Abends mit Feſtrede und 
Feuerwerk abſchließt. 

Bremen, 2. September. Die zur Begehung des Sedantags heute 
Vormittag auf dem Marktplatze veranſtaltete Feier verlief bei pracht⸗ 
vollem Wetter in der großartigſten Weiſe. Der Senat, das Richter⸗ 
kollegium, die Vürgerſschaft die Handels⸗, die Gewerbekammer, diejenige 
für Londwirthſchaft, die Offiziere der Reſerve und der Landwehr, die 
Vorſtände der militäriſchen Vereine und die Mitglieder der Feſtkomites 
nahmen vo. dem prächtig geſchmückten Rathhauſe Aafſtellung. Um 
114 Uhr zog daſelbſt der aus Vereinen, Innungen, Korporationen und 
Lehranſtalten zuſammengeſetzte impoſante Ban auf. Prediger Kalt⸗ 
hoff hielt ſodann die Feſtrede und ſchloß mit einem von den Tauſen⸗ 
den von Anweſenden degeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer. 
Hierauf begab ſich der Zug durch die feſtlich geſchmückten Straßen zum 
Kriegerdenkmal, wo die Vereine Lorbeerkränze niederlegten. Nachmit⸗ 
tags iſt ein großes Volksfeſt auf dem Schützenhof, Abends Illumina⸗ 
tion und Feuerwerk. 


eſtern ſtattge⸗ 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 2. Sept. Das Ablöſungs⸗Kommando für S. M. 
Fahrzeug „Loreley“, unter Führung des Lieutenants zur See 
Hebbinghaus, iſt am 31. Auguſt d. J. in Galatz eingetroffen. 

Potsdam, 2. September. Der Kaiſer hat ſich heute 
früh 5 Uhr 55 Minuten mittels Sonderzuges von Wildpark⸗ 
Station nach Jeßnitz zu den Manövern des Gardekorps be⸗ 
geben. 

Lang⸗ Heinersdorf, 2. September. Privat⸗Telegramm 
der „Poſener Zeitung“.] Der Kaiſer iſt, nachdem er ſo⸗ 
eben auf dem Felde bei Neu⸗Kramzig eine Revue über die 
Manövertruppen (Garde) abgenommen und ein Souper bei 
dem Landrath Freiherrn v. Uaruhe⸗Bomſt eingenommen hat, 
um 6 Uhr 30 Minuten Nachmitttags über Bentſchen nach 
Berlin abgereiſt. 

Koburg, 1. Sept. Die Herzogin von Esinburg begiebt 
ſich heute Abend nach Petersburg. Der Herzog von Edinburg 
reift morgen früh nach Schloß Balmoral. 

Saargemünd, 1. September. Heute Mittag fand bie Eröff⸗ 
nung der Landwirthſchaftlichen Ausſtellung durch den Statt⸗ 
halter, Fürſten von Hohenlohe, ſtatt. Nach der Vertheilung der 
Preiſe hielt der Statthalter eine Anrede, in welcher er jeiner 
Freude üder die zahlreiche Betheilizung ſeitens der Bevölkerung, 
ſowie über die ſchönen, zur Ausſtellung gelangenden Landes» 
produkte und Thiere ausſprach; mit veſonderer Genugthuung 
gedachte der Statthalter auch der zahlreichen Dienſtboten, die 
ſich durch langjährige treue Dienſte ausgezeichnet hatten. Die 
Regierung wende der nothleidenden Landwirthſchaft ihr beion« 
deres Intereſſe zu, dieſelbe habe dazu reichliche Mittel bewilligt. 
Nachmittags 3 Uhr fand ein Feſtmahl ſtatt, an welchem gegen 
400 Perſonen theilnahmen. Der Statthalter brachte folgenden 
Trinkſpruch aus: „Meine Herren! Ich lade Sie ein, dieſes 
Glas edlen, echten deutſchen Rheinweines zu erheben und es 
zu leeren auf das Wohl unſeres Allergnädigſten Kaiſers. Se. 
Majeſtät der Kaiſer lede hoch!“ Die Feſtverſammlung ſtimmte 
begeiſtert ein. Die Muſik ſpielte „Heil Dir im Siegerkranz“. 
Der Kreisdirektor v. Kramer brachte in ſchwungvollen Worten 
einen Toaſt auf den Statthalter aus, welchen dieſer dankend 
mit einem Hoch auf die Stadt uad den Kreis Saargemünd, 


nennen 


Inserate, die sechsgespaltene Petitzeile oder deren 
Raum in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten 
Seite 30 Pf., inderAbendausgabe 30 Pf., an bevor- 
zugter Stelle entsprechend höher, werden in der Expe- 
dition für die Abendausgabe bis I 1 Uhr Vormittags, für 
die Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 
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ſowie auf den älteften einheimiſchen Bürgermeſſter Huf und den 
Kreisdirektor erwiderte. Nachdem die Tafel aufgehoben worden 
war, begab ſich der Statthalter durch die dichtbeſetzten Straßen 
10 dem Bahnhof, von wo aus die Abreiſe um 6 Uhr er⸗ 
olgte. 

Wien, 2. Sept. Die Erzherzöge Albrecht und Rainer, 
ſowie der Kriegsminiſter haben ſich nach Galizien degeben, um 
den dort ſtattfindenden Manövern beizuwohnen. 

Wien, 3. September. Der Kaiſer iſt geſtern Abends 
8 Uhr mittelſt eines Hofſeparatzuges zu den galiziſchen Truppen⸗ 
manövern bei Jaroslau abgereiſt. Im Gefolge des Kalſers 
Bat ſich als Gäſte der deutſche und der italienische Militär 

ttaché. 3 

Kopenhagen, 3. September. Gutem Vernehmen nach 
wird demnächſt die Herzogin von Cumberland den hieſigen Hof 8 
beſuchen. m 

Stockholm, 2. September. In der heutigen Sitzung 
des Orientaliſten⸗Kongreſſes entledigten ſich die ausländiſchen 
Delegirten der ihnen an den König und den Kongreß aufgetra⸗ N 
genen Begrüßungen; unter den gedachten Delegirten befanden 
ſich die Profeſſoren Dillmann und Schrader (Berlin), Pertſch 
(Gotha), Ahlwordt (Greifswald). Heute Abend wohnen die 
Mitglieder des Kongreſſes einer Feſtlichkeit bei, welche der 
er. ihnen zu Ehren auf Schloß Drottningholm veranſtal⸗ 9 
tet hat. 3 

Rom, 2. September. Nach einer Meldung der „Agenzia 
Stefani” aus Maſſauah wurde in Asmara die dem äußeren 
Fort Betmaha, welches ohne Artillerie ureinnehmbar iſt, be 
nachbarte Anhöhe beſetzt und befeſtigt. Die Soldaten arbeiten 
eifrig an den Befeſtigungen und der Vervollftändigurg der Mar 
gazine und Unterkunftsſtätten, um den italieniſchen Beſitz in 
Amaſen immer mehr zu ſichern. s 

Mailand, 3. September. Das Theater Monthabourt 
bier iſt durch eine heftige Feuersbrunſt gänzlich zerſtört; der 
Brand hat glücklicher Weiſe keine Opfer von Menſchenleben ge- 


2. Sept. Die Eigenthümer der Einlade und 
Ausladequais an der Themſe haben einflimmig eine Reſolution 
angenommen, in welcher die von den Direktoren der Dockgeſell? ! 
ſchaften den Arbeitern gemachten Vorſchläge als gerecht und 
billig bezeichnet und die Strikenden aufgefordert werden, zu. 
Arbeit zurückzukehren. — Die Direktoren der Dockgeſellſchaften 
haben beſchloſſen, wegen der von Burns und Tillet geführten 
drohenden Sprache von jeder weiteren Verhandlung mit dieſen | 
beiden Strikeführern abzuſehen. — Heute bewerten ſich gegen 
3000 ſtrikende Arbeiter des Schneidergewerbes in georbnetem 


Zuge durch die City. 3 
Die Vereinigung der Rheder 


« 


London, 2. September. 
hat von den Direktoren der Dock⸗Geſellſchaften das Recht ver⸗ 
langt, ihre eigenen Arbeiter für Beladung und Entladung der 
Schiffe verwenden zu dürfen und den Direktoren eine Bedenk⸗ 
zeit von 24 Stunden für ihren Beſchluß gewährt. Die Rhe: 
der wollen verſuchen, ſich mit den Strikenden ſelbſt auseinander ⸗ 
zuſetzen, falls dieſe Forderung zugeſtanden wird. 
Dundee, 2. September. Die Jahres verſammlung des 
Rathes der Gewerkvereine (Trades unions) von Großbritannien 
hat heute einſtimmig eine Reſolution angenommen, in welcher 
die Forderungen der Dock⸗Arbeiter für gerechtfertigt erklärt und 
bie Gewerke des ganzen Königreichs aufgefordert werden, den 

Strikenden jede mögliche Geldunterſtützung zu gewähren. 
| Sofia, 2. Sept. Die Abreiſe des Prinzen Ferdinand 
\ nach Jamboli ift auf nächſten Mittwoch feſtgeſetzt. . 
Sofia, 3. September. Prinz Ferdinand hat an den 
Sultan gelegentlich des Jahrestages von deſſen Thronbeſteigung 
ein Glückwunſchtelegramm gerichtet. Der Prinz beabſichtigt bei 

feiner Reife nach Jamboli die dortigen Bahnbauten zu beſichti⸗ 
gen und dann von Burgas zu Schiff nach Varna zu reiſen 
und bier eine Zeit lang zu verbleiben. 5 
Hamburg, 2. September. Der Poſtdampfer „Helvetia“ der 
Hamdurg⸗Amertikaniſchen Packetfahrt. Aktiengeſellſchaft iſt, von Hamburg 
kommend, geſtern in St. Thomas, der Poſtdampfer „Aldingia“ dere 
| ſelden Geſellſchaft, geſtern in Colon eingetroffen. * 


Lokales. 

Poſen, 3. September. 1 
r. Der Landgerichtsdirektor Boguslaw Müller zu Berlin 

ein Sohn des vor Jahrzehnten verſtorbenen biefigen Gymnaſtal⸗Pro⸗ 
feſſors Dr. Müller, ein Bruder des gleichfalls bereit? verſtordenen 
dramatiſchen Schriftſtellers Dr. Hugo Müller, ift nach kurzer Krank⸗ 
beit daſeldſt am 31 v. M. geſtorden. Derſelbe batte das hieſige 
edrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium beſucht und nach beendetem juriſtiſchen 
tudium längere Zeit dei den dieſigen Gerichten eine erfol 25 
Thätigkeit entfaltet, dis er vor einigen Jahren als Landgerichtsdirektor 
von hier nach Beilin verſetzt wurde. ; 
* Zur Sedanfeier. In der Valentinſchen höheren Mäd⸗ 
chenſchule wurde die Sedanfeier, welcher der Königl. Lokalſchulin 2 
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ſpektor Herr Profeſſor Lawes beiwohnte, durch den Choral Sei Lob 
und Ehr dem höchſten Gut“ eingeleitet. 
Realgymnaftallehrer Eismann, während die Feſtgeſänge von den 
Schülerinnen unter Leitung des Herrn Mittelſchullehrers Boettcher 
ausgeführt wurden. — In der Zukertortſchen höheren Mädchen⸗ 
ſchule hielt nach einleitendem Choral» und Feſtgeſang Fräulein Zuker⸗ 
tort die Feſtrede, in welcher die Urſachen und der Verlauf des Krieges 
von 1870/71 den Schülerinnen vorgeführt wurden. Deklamationen und 
patriotiſche Lieder ſchloſſen die Feſtfeier. 

* Verſetzungen von Lehrern. Der Herr Unterrichtsminiſter 
hatte angeordnet, daß dei dem Uebertritt von Lehrern in einen anderen 
Regierungsdezirk die königlichen Regierungen ſtets vor der Beſtätigung 
der betreffenden Wahl ſich bei der ſeitherigen 8 Regie⸗ 
rung zu vergewiſſern haben, ob die ea des Lehrers mit den 
dienſtlichen Intereſſen vereinbar iſt. Auf Grund dieſer Verfügung 
wurde vielen Lehrern aus Weſtpreußen und Poſen die Weber» 
ſiedelung nach dem Weſten der Monarchie nicht geſtattet. 
das Hinderniß war der Lehrermangel. Die Berliner Schuldehörde 
theilte allen Lehrern, welche ſich von dort um eine Anſtellung im Ber⸗ 
Uner Gemeindeſchuldienſt beworben hatten, mit, daß fie auf ihre Ein⸗ 
derufung zur Probelektion verzichte, da eine etwa auf ſie fallende 
Wahl doch von der königlichen 3 nicht die . er⸗ 
halten würde. Auch die Schulbehörden in anderen größeren Städten 
berüdfichtigten fernerhin Bewerbungen von Lehrern aus Weſtpreußen 
und Poſen nicht, um ſich Koſten und Weitläufigkeiten zu erſparen. 
Den dortigen Lehrern war alſo jede Ausſicht genommen, eine Lehrer⸗ 
ſtelle in einer anderen größeren Stadt der Monarchie zu erlangen und 
ſich im Einkommen zu verbeſſern. Selbſt geprüften Mittelſchullehrern 
wurde der Uedertritt an Mittelſchulen in anderen Regierungsdezirken 
nicht geſtattet. Da es zweifelhaft war, od ein ſolches Verfahren die 
Billigung des Kultusminiſters finden würde. wandten fich Bus 
Lehrer an denſelben. In Folge defien ift, wie das „Berl. Tageblatt“ 
meldet, die üder die Lehrer der Provinzen Poſen und Weſtpreußen 
verhängte „Sperre“ aufgehoben worden. Der Kultusminiſter hat an⸗ 
geordnet, daß einem Lezrer der Uebertritt in einen anderen Bezirk nicht 
zu verſagen iſt, wenn mit demſelben eine weſentliche Gehalts verbeſſe⸗ 
rung verbunden in, vorausgeſetzt natürlich, daß der Lehrer feinen ein⸗ 
gegangenen Verpflichtungen in — auf ſein Verbleiden in der Pro⸗ 
vinz nachgekommen iſt. Falls eine Regierung aus nicht in der Perſon 
des Lehrers liegenden Gründen, ſondern im Intereſſe des von ihm 
verwalteten Amtes einem Lehrer die Entlaſſung aus ihrem Bezirk nicht 
ertheilen mag und ihm dadurch die Ausſicht auf ein beſſeres Fort⸗ 
kommen benimmt, ſoll fie es ſich angelegen fein laſſen, einen ſolchen 
Lehrer im eigenen Bezirke die nach ſeinen Leiſtungen ihm gebührende 
Förderung angedeihen zu laſſen. 

d. Die Generalverſammlung des polniſchen Vorſchußver⸗ 
eins zu Thorn, eingetr. Gen., welches am 1. d. M. ſtattfinden ſollte, 
wurde gleich nach der Eröffnung polizeilich aufgelöſt, und zwar unter 
der Angabe, daß der Polizeibehörde die Verſammlung zuvor nicht an⸗ 
gezeigt worden war. 

O Der Sonderzug nach dem Eichwalde, der Sonntag Nach⸗ 
mittag zum letzten Male in dieſem Jahre abgelafien wurde, beförderte 
einige 60 Perſonen. 

* Verſuchter Einbruch. Drei Strolche verſuchten in der ver⸗ 
gangenen Nacht gegen 43 Uhr das Thor der Dederichen Hofbuch⸗ 
druckerei in der Wilhelmſtraße zu erbrechen. Als der Portier, durch 
das Geräuſch erweckt, das — * von innen öffnete, erhielt er mit einem 
dicken Knüttel einen derartigen Schlag, daß der Knüttel zerbrach. 
Darauf ergriffen die Strolche die Flucht und konnten leider nicht ein⸗ 
geholt werden. Der Revierwächter war nicht zu finden. 

© Leichenränber. Der 21 Jahre alte Arbeiter Valentin MU. 
von hier und — wie er angiebt — der Arbeiter K. hatten den Sonn» 
tag Vormittag dazu auserſehen, eine „ auf dem St. 
Paulikirchhofe zu degehen, zu welchem Zwecke die Zelt gewählt wor⸗ 
den war, wäbrend welcher der Todtengräber und der Kirchbofsgärtner 
dem Gottesdienſte in der Kirche beiwohnten. Beide hatten ein friſches 
Grad ſchon fo weit wieder aufgegraden, daß der Deckel des Sarges 
bereits zum Vorſchein kam. In dieſem Stadium ihrer verb recheriſchen 
Ardeit wurden ſie glücklicherweiſe vom Kirchhofsgärtner überraſcht. 
Während es gelang, des Wi. habhaft zu werden und ihn fe ſtzuhalten, 
glückte es dem Kumpan, durch die Flucht zu entkommen. Der Wk. 
wurde mit Hilfe eines herbeigerafenen Schutzmannes zur Haft gebracht. 
Auf den Komplicen K. wird eifrigſt gefahndet. Derſelbe ſoll ein ver⸗ 
wegener Menſch ſein, ſo daß erſt vor einigen Wochen ein Schutzmann 
die Waffe gebrauchen mußte, um den ſich ihm widerſetzenden K. ver⸗ 
haften zu können. 

O Wegen Verdachts des Kindesmordes wurde geſtern Abend 
9 Uhr die 27 Jahre alte unverehelichte Julie W. aus Pleſchen auß 
dem Hauſe Louiſenſtraße Nr. 9 verhaftet, woſelbſt ſie ſich ſeit 
einiger Zeit unangemeldet aufhielt. Von einem Bewohner dieſes 
Dante, der das Geſpräch zweier ebenfalls dort wohnenden Frauen 
ungejeben mit angehört hatte, war der Revierpolizei angezeigt worden, 
daß die W. am Sonnabend außerehelich geboren hade und daß das 
Kind von ihr ſogleich in die eee des bezeichneten Grundſtücks 
eworfen worden ſei. Die Revierpolizei nahm unverweilt die Verhaf⸗ 

na der Angeſchuldigten, gegen welche allerdings ſchwerwiegende 
Verbachtsgründe obwalteten, vor. Auf Anordnung des Polizelarztes 
wurde die W. aber alsdald vom Poli 1 aus nach dem Stadt⸗ 
lazareth übergeführt. Nach der Leiche des neugeborenen Kindes wird 


N 
e neue Art von Betrügerei ſcheint gegenwärtig auf 
den Ronenmärtten verübt zu werden. Sie beſteht in dem Ffeilhalten 
von lebenden, aufgeblaſenen Gänſen. Eine hieſige Reſtaurateursfrau, 
die neulich eine anſcheinend recht fette und fee ge Gans von einer 
andelsfrau auf dem Sapiehaplatze gekauft hatte, fand nach der 
chlachtung der Gans und beim Abrupfen derſelben, daß das Thier 
lebend aufgeblaſen und daß unter jedem Flügel eim kleiner Einſchnitt 
vorhanden, in den die Luft eingeblaſen worden war. ir machen auf 
dieſen detrügeriſchen Handelskniff um ſo mehr aufmerkſam, als mit 
dem Aufblaſen lebender Gänſe gleichzeitig eine arge Thierquälerei ver⸗ 
ſt. 

O Grober Unfug wurde von mehreren jungen Leuten in der 
Nacht zu Sonntag dadurch verübt, daß fie in ihrer angeheiterten 
Stimmung von verſchie denen Häuſern die dort aushängenden Tafeln 
über zu vermiethende Wohnungen u. ſ. w. abriſſen, eine Fenſterſcheibe 
5 en iur Bas gegen = 2 5 

ere Mühlenſtraße, einſchlugen und nun afeln in da en⸗ 
zimmer warfen. Die Tafeln find an die Polizeibehörde abgeliefert. 


— —ꝛ— — — 


Handel und Verkehr. 

* Wien, 2. September. Die Oeſterreichiſche Boden⸗ 
kreditanſtalt macht Folgendes bekannt: Die vom Kurator bean⸗ 
ſtandete verſtärkte Verlooſung von Domänen⸗Pfandbriefen iſt 
die Folge außerordentlicher Darlehns⸗ Rückzahlungen, wie jolde 
ſchon wiederholt vorgekommen und in dem im Jahre 1866 
1 der Staatsverwaltung und der Bodenkreditanſtalt abge⸗ 


lofſenen Uebereinkommen vorbehalten find. Die Einlöfung 
heute fälligen Pfandbriefe findet trotz des Proteſtes des 
Kurators in der gewohnten Weiſe ſtatt. 
* 2. September. Bei der heute e Ziehung 
der Fe an Se Kreditlooſe fielen 150 00 Fl. auf Ser. 3955 Nr. 91, 
000 Fl. auf Ser. 225 Nr. 38. 15 000 Fl. auf Ser. 2484 Nr. 97, 
2566 Nr. 55. Ferner wurden 
ende Serien gezogen: 33 300 908 990 1237 1539 1661 1996 2335 
A 2841 2876 4011. 
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** Moskau ⸗ Smolensk Eifenbahn » Obligationen. 18. Vers 


Die Feſtrede hielt Herr looſung am 1. Auguſt 1889. Auszahlung am 1. Nevember 1889 bei 


„M. Meyer u. Co. zu St. Petersburg, der Berliner Handels⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu Berlin, und Gebrüder Sulzbach zu Frankfurt a. M. 

Ser. A. a lr. Nr. 1317 732 2586 3856 869 981 4342 
880 5921 6751 7182 347 954 8199 207 224 593 9155 550 950 — 
10259 11292 540 768 12364 13055 14503 805 15570 17044 566 
18930 19142 — 20423 799 21011 317 603 694 22359 432 474 23010 
281 310 672 24990 25226 851 26464 509 767 27317 971 28426 890 
— 30799 803 917 31332 32318 463 969 33712 814 34444 35806 849 
36153 645 37209 284 705 38153 469 475 573 745 933 39216 351 
rg 946 — 40168 263 42135 44127 807 725 932 45113 371 


Nr. 447 648 900 1989 — 2256 775 


551 2035 413 694 695 

750 816 — 3227 409 664 — 4575 831 — 5602 — 6246 451. 

Rückſtändig find: Ser. A. Nr. 811 2415 3551 4064 5209 7029 
244 13366 474 15471 16105 19517 21078 884 26092 28537 31620 
37836 42109 773 43738. Ser. D. Nr. 579 604 887 1868 2169 4699 
6458 476 6007. 

Für kraftlos erklärt: Ser. A. Nr. 10460 12239 41297 45607 645, 
Ser. O. Nr. 1505, Ser. D. Nr. 834. 


Vermiſchtes. 


d. In Kiew find, wie die Krakauer „Nowa Reforma“ mittheilt, 
am 26. v. Mets. 15 Studirende der dortigen Univerfität, darunter 13 
Polen, einer von dieſen ein öſterreichiſcher Staatsangehöriger, außerdem 
40 andere dortige Einwohner, vorwiegend Polen, verhaftet worden, 
angeblich wegen einer antiruſſiſchen Verſchwörung. 

T Galizien wird in nächſter Zeit eine Ackerbau⸗Kolonie für 
jugendliche Sträflinge erhalten. Die Sache war disher ſtets 
daran geſcheitert, daß das Land die Koſten für die Einrichtung der 
Kolonie aus Reichsmitteln forderte, während die Reichsregierung die⸗ 
ſelden vom Lande getragen wiſſen wollte. Nach den neueſten galizi⸗ 
ſchen Blättern iſt ein Ausgleich unmittelbar dahin bevorftehend, daß 
für die Koſten theilweiſe das Reich, theilweiſe das Land auflommt. 
Von dem gleichfalls defürworteten Plane, auch eine Handwerker⸗Kolonie 
für jugendliche Gefangene anzulegen, it Adſtand genommen worden, 
da bei einem fait ausſchließlich Ackerbau reibenden Lande wie Galizien 
der überaus größte Theil der jugendlichen Gefangenen aus landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeitern beſteht. 


NA eee ee eee eee e- eee ER ect CE drt Edu 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 3. September. 
Hotel de Berlin. Die Rittergutsbeſttzer v. Rözanski aus Padniewo, 
v. Rudkowski aus Lawica, F. to aus Wegierski und Stock aus 
Wielkie, Arzt Dr. Bornſtein aus Glogau, Amtsgerichtsrath Mansfeld 
aus Wreſchen, die Pröbſte Tesmer aus Koſztowo und Bielski aus 
Makowarsk, die Kaufleute Zawadzki und Herrmann aus Kaliſch und 


Hofmeyer aus Breslau. 

Mylius' Hotel de Dresde. Rittergutsbefitzer v. Nathuſtus⸗ 
Ludom aus Rudolſtadt, Regierungs⸗Präſtdent Himly aus Poſen, die 
Kaufleute J. Broders aus Pari Soltau aus Berlin, Bernhard 
W. Schatz aus Breslau, Max Sauermann aus 


8, Henry 
Cohn aus Guben, 
Braunſchweig und Ernſt Mauerhofer aus St. Gallen, die Privatiers 
C. Elſter aus Berlin und James French aus Newyork, Rechtsanwalt 
Stadthagen aus Elbing, Oderförſter Boehmer aus Ludom. 

Hotel de Rome — F. Westphal & Oo. Arzt Dr. Paul Eisner und 
Hotelbeſitzer Max Ziegel aus Wongrowitz, Frau Profeſſor Sonnenſtein 
aus Berlin, Fräulein Döring aus Czarnikau, die Kaufleute Max Möck, 
Baal Aſchheim, M. Jacoby, Moritz Bellſon und Alb. Boehm aus 

erlin, um Andereya aus Rheydt, Guftav Scheffler aus Hückes⸗ 

wagen, Oskar Haag aus Stuttgart, Ludwig Goldberg aus Breslau, 

ben, Freund aus Oels, A. Major aus Fürth und R. Moritz aus 
n 


Stern's Hotel de l'Europe. Referendar M. Jäckel aus Düſſeldorf, 
die Kaufleute P. Lemphul aus Rathenow, S. Kronthal aus Halder⸗ 
adt und E. Lämmert aus Berlin, Fabrikant E. Horſtmann aus 
achen, Ingenieur G. Peters aus Börſum, Gutsbeſitzer J. Muchow 
aus Woltersdorf. a 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſttzer v. Taczanowski 
aus Szyplowo und v Taczanowski aus Poſen, Zoktowski aus Czacz, 
Doktor Karczewski aus Kowanowko, die Kaufleute Wind aus Biele⸗ 
feld, Romowski und Jakſa Deltz aus Warſchau, Molkowski aus Ga» 
lizien, Wilkerfeld aus Berlin, Guſtaſzewski aus Rußland. 
Georg üllers Hotel „Zum altem deutschen Hause“ Die 
Kaufleute Franz Lehnert aus Sardce, Edmund Dreſcher aus Stettin, 
aul Richter aus Berlin, A. Schimmer aus Kolmar, M. Michalke aus 
falzburg und Julius Dittrich aus Schönwalde, Brauereibefiger Joſef 
T aus Wongro witz, die Landwirthe Edmund Zadelhoff aus Till 
dei Clewe, Adam Zadelehe aus Emmerich und Emil Kinke aus En⸗ 
2 Möbelfabrikbeſitzer B. Vohs und Inſpektor Anton Fechner 
aus Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute P. Loriſch und 
Oscar Binner aus Breslau, S. Jaraczewski aus Borek und H. Herr⸗ 
mann aus Berlin, Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Riemſchneider aus 
Breslau, Gutsbeſitzer L. Landsderger aus Poſen. 

Arndt's Hotel früher Scharffenberg. Die Kaufleute M. 
Bumüller aus Hohenzollern, Carl Dalm aus Halle a. S., P. Podko⸗ 
morski aus Oberſitzto, Max Kirſchſtein aus Breslau, E. Wolff aus 
Zella und A. Silberſtein aus Berlin. 

@rasfe’s Hotel „Bellevue“. Die Kaufleute A. Buſch aus Bar⸗ 
men, S. Wittiger aus Poſen, M. Landsberger aus Berlin und M. 


Seidel aus Plauen i. V., Apotheker F. Freund aus Radoſchau, Maurer⸗ 
meiſter E. Kutzner aus N 
Wongrow itz. 


ſſa i. P., Oder⸗Inſpeltor W. Jenicke aus 


Strombericht 
aus dem Bureau der Handelskammer zu Poſen, 
ch werin a. 


27. Auguſt. NN IE Mauerſteine, Birndaum⸗Drieſen, Ahlgrimm, 


19 777, Kück, 20 112, Brennholz, Oberſitzko⸗Berlin. 
29. Auguſt. Fitzner, 19 720, Bretter, Zirke⸗Berlin, Schwarz, 19 117, 
chröter, 2420, Kantholz, 8 
Krzyzanski, —, Elſenholz, Wronke⸗Berlin, Schleppkähne: Ham» 
mel, —, S ems, —, Güter Poſen⸗Stettin, Kordelewski, 28 Flöße 
Rundholz, Sieradz⸗Glietzen. 


31 Auguf. 416, 34 Rilke g. 7 86 28 f 555 laat 24 Flöße 
. Auguſt. Lau e, Suchotzki 2 e, Woitaftal, i e 
tel Rund olz. Sieradz⸗Glietzen. a 


BEHF ahm NED uc duet eee, 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im September. 


Datu m. Barometer auf 0 emp. 
Gr. reduz in mm Wind. Wetter. ſi celſ. 
Stund e. 6e m Seeböhe Grad. 
2. Rahm. 2 759,8 N mäßig trübe +-16,9 
2. Abnds 9 759,4 N leicht heiter ＋ 13.7 
3. Morgs 7 60, NDO mäßi bedeckt ＋10,2 
Am 2. September Wärme⸗Maximum + 17% Cel. 
Am 2. . jarme⸗ Minimum 91 


Krzy anski, Ludw. 


92/3, 


Wetterprognoſe 
für Mittwoch, den 4. September, 
auf Grund der Berichte der Deutſchen Verwer !“ 
Hamburg, 3. September. Wechſelnde Bewelkung, viel 
Sonnenſchein, warm, aumuthig, fpäter ſtark wolkig. Schwacher 
Wind, ſpäter auffriſchend. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 2. September orgens 1,1: Meter. 
s 3 2 5 Mittags 1,10 
. „23. 5 Morgens 1,06 » 


e ee TREND ebe 
Victoria-Theater Posen. 
Täglich große Vorſtellung. 

Auftreten neuengagirter Künſtler und Spezialitäten. 

Auftreten des beliebten Univerſal⸗Humoriſten Herrn Wilhelm 
Fröbel, Canary, Equilibriſt und Jongleur, Geſchwiſter Grosser, Ger 
ſangsduettiſten, Geſchwiſter Bgidi, Zither ⸗Virtuoſen., Fräulein Ilsa 
Brioka, Koſtümſoubrette, Fräul. Mirzl Candelle, Wiener Lieder⸗ und 
Walzerſängerin, Frl. Fritzi Korn, Koſtümſoubrette. 13875 

Achkungs voll 


Arthur Hoesch. 


Telegraphische Börsenberichte. 
Produkten - Kurse 

Köln, 2, September, Heute findet keine Börse statt. 

Hamburg, 2. September, Des Sedanfestes wegen kein Getreidemarkt, 

Hamburg, 2. September. Der Zuckermarkt bleibt heute geschlossen, 

Wien, 2. Sept. Weizen per Herbst 8,55 Gd., 8,60 Gr., per Frühjahr 9,22 
Gd., 9,27 Br. Roggen per Herbst 7,14 Gd,, 7,19 Br., Frühjahr 7,55 Gd. 7,60 Br. 
Mais per September 5,27 Gd., 5,32 Br., per Mai-Juni 5,9 5,97 Br. Hafer 
per Herbst 6,80 Gd., 6,85 Gr., per Frühahr 7,27 Gd,, 7,32 Br. 

Pest, 2. Sept. Produktenmarkt, Weizen loco behauptet, per Herbst 8,45 
Gd. 8,45 Br., per Frühjahr 1890 9,02 Gd., 9,04 Br. Hafer per Herbst 6,31 Gd., 6,33 
Br. per Frühjahr 6,78 Gd., 6,80 Gr., Mais per Mai-Juni 1890 5,56 Gd., 5,58 Br. 
Kohlraps per September 18% a 18% Wetter: Schön. 

Paris, 2. September. Getreidemarkt, (Schlussbericht). Weizen ruhig, per 
September 22,60, per October 22,75, per November-Febr. 23,10. per Januar-April 
23,40. Aoggen ruhig, per September 13,75, per Januar-April 14,25. — Mehl beh., 
per September 52,75, per Oktober 52,80, per Novemb.-Febr. 52,57, per Januar- 
April 53,00. — Rüböl behauptet, per September 66,50, per Oktober 67,25, per 
November-Dezember 67,75, per Januar-April 67,75. Spiritus ruhig, per September 
39,50, der Oktober 40,00, per November - December 40,25, per Januar-April 


41,25. Wetter: Schön, 

Paris, 2. September. Rohzucker 89% (Schlussbericht) ruhig, looo 35,00 
a 35,50. Weisser Zucker fest, Nr, 3 per 100 Kilogramm per Septbr. 60,60, per 
Oktober 38,75, per Oktober-Januar 38,00, per Januar-April 38,00. 

Amsterdam, 2. September. Bancazinn 55. 

Amsterdam, 2. September. (Getreidemarkt.) Weizen auf Termine höher, 
per November 195, per März 202, Roggen logo höher, auf Termine geschäftslos, 
per Oktober 127 a 128 129 a 128, per März 136 a 137 a 136. — Raps per Herbst 
—, Rüböl ſoco 35% per Herbst 33°/, per Mai 33!/,. 

Amsterdam, 2. September, dava-Kaffee good ordinary 53. 

Antwerpen, 2. September, Petroleummarkt (Schlussbericht.) Aaffinirtes, 
T po weiss loco 17 bez, 17½ Br., per September 17 Br., per November- dezember 
Kin Br., per Januar-März 17% Br, Ruhi 


8 
Antwerpen, 2, September. (Getr eide markt.) 
verändert. Hafer behauptet. Gerste fest. 
Antwerpen, 2. September, Wollauktion. Angeboten 441 Ballen Buenos 
Ayres, davon verkauft 356 Ballen, 1244 Ballen Montevideo - Wollen, davon ver- 
kauft 868 Ballen. 
London, 2, Septbr. 
Prachtvoll. 
London, 2. September, 


Weizen ruhig. Roggen un- 


An der Küste 3 Weizenladungen angeboten, Wetter: 
Chili-Kupfer 43½, per 3 Monat 42!/,. 

London, 2. September, 96pCt. Javazucker I8 matt, Rübenrohzucker neue 
Ernte per Oktober 13% Käufer. Centrifugal — 

London, 2. September. Schlussbericht. 
dauert noch immer fort. 

London, 2. Sept. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 24, 
bis zum 30. August: Engl. Weizen 2344, fremder 60 212. englische Gerste 780, 
fremde 9221, englische Malzgerste 17 785, fremde —, engl. Hafer 1521, fremden 
59 976 Orts. Engl. Mehl 13982, fremdes 22 025 Sack und 780 Barrels. 

PER, 11 A 2. Sept., mnachm, Roheisen. Schluss. Mixed numbres warrants 
sh. . 

Glasgow, 2. Sept. Die Verschiffungen betrugen in der vorigen Woche 
8600 gegen 10800 Tons in derselben Woche des vorigen Jahres. 

Liverpool, 2, Sept. Baumwolle. (Anfangsbericht,) Muthmasslicher Umsatz 
7000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 5000 B. 

Liverpool, 2. September. Baumwolle. (Schlussbericht,) Umsatz 7000 B,. 
davon für Speculation und Export 500 8. Ruhig. 

Middl. amerikanische Lieferung: September 6% Verkäuferpreis, September- 
Oktober 5% Käuferpreis, Oktober-November 54!/,, Verkäuferpreis, Nov.-Dezember 
2/4 do,, Dezember-Januar 5% do, Januar-Februar 5%/,, do. Februar-März 5% 
do., März-April 5#/,, Käuferpreis, April-Mai 5°%,, do, Mai-Juni 5% d. do. 

Newyork, 2. September. Die Börse und der Produktenmarkt bleiben 
heute geschlossen. 


Der Stillstand im Getreidegeschäft 


Fonds- Kurse. 
Frankfurt s. M., 2, Sept, (Schluss-Course.) Still. 

Lond. Wechs. 20,475, Pariser do. 81,166, Wiener do. 171,80, Aeichsanl. 108,20 
Oesterr. Silberr. 72,30, do, Paplerr. —,—, do. 5proz. do. 84,60. do. 4proz. Goſdr. 
94,20, 1860 Loose 122.201), 4proz. ung. Goldr. 85,20, Italiener 93,30, 1880er Russen, 
81,20, il, Orientani. 64,50, Ill, Orientani. 64,20, 4 proz. Spanier 73,40, Unif, Egypter 
90,90, Konvertirte Türken 16.40, 3prozentige portgisische Anleihen 67,00%), 
5 proz. serb. Rente 83,70,!) Serb. Tabaksr. 88,20, ) 6 pr. cons. Mexik, 93,90, Bönm, 
Westb. 287, Centr. Pacific. 112,60, Franzosen 191¼, Galizier 167½, Gotthardbahn 
167,40, Hess. Ludwb, 124,40, Lombarden 98, Lüb.-Büchener 197,70, Nordwestb, 
167%/,, Unterelb, Pr.-Akt. —, Kreditaotien 259°/,, Darmstädt. Bank 167,00, Mitteld. 


Kreditbank 11420, Reichsbank 133,60, Disk.-Kommandit 235,10, Sproz. mort. 


Rum, 86, 70), do. Aproz, innere Goldanleihe —,—., Böhmische Nordbahn 203 ½ 
Dresdener Bank 157,20, Anglo-Continental Guano-Werke (vorm. Ohlendorff) 
151,00, 4 pot. ar Monopol-Anleihe 78,80,1) 44pCt. Portugiesen 98,55, Siemens 
Glasindustrie I 0,90, Ludwig Wessel Aktıengesellschaft f. Porzellan und Steingut- 
fabrikation —, 4% neue Rumänier —, Nordd. Loyd —,—, Dux-Bodenbacher —,—, 
ungar. Papierrente —,—, Portland-Cementwetke Heidelberg —,—, Mecklenburger 

—, Veloce 147,40, internat. Elektrizittäts-Aktien 72 Berlin-Wilmersdorfer —,—. 
Nach Schluss, der Börse: Kreditaktien 259%, Franzosen 190%, Galizier 
—,—, Lombarden 97,50, Egypter 90,60, Diskonto-Kommandit 236,10, Darmstädter 
Gotthardbahn 7, Ludwig Wessel Aktienges. f. Porzellan- und Steingut- 
fabrikation —,—, 4proz, Ungarische Goldrente —,—, Mainzer —.— Russische 
Südwestbahn —,-, Laurahütte —,—, Norddeutscher Lloyd —,—, Anglo Con- 
tinental-Guano . 
Privatdiskont 27/, Prozent. 


1) per comptant, 
Wien, 2. September. (Schluss-Course). Internationaler Markt still, Lokal- 
werthe fest, Tabakaktien durch Bilanzgerüchte gedrückt, 

Oesterr, Papierrente 83,42!/,, do.5proz. do, 99,50, do. Silberrente 84,35, 4 proz. 
Goldrente 109,85, do, ungar. Goldr. 99,50, 5proz. Papierrente 94,42½, 1860er, 
Loose 138,00, Anglo-Aust. 131,30, Länderbank 236,00, Kreditaktien 305,15, Union- 
bank 228,75, Ung. Kredit 316,25, Wiener Bankverein 109,00, Böhm. Westbahn 335,00, 
Busch. Eisenb. 374,00, Dux-Bodenb. —,—, Elbethalb. 222,75, Elisabeth. —,—, Nordb, 
2550,50, Franzosen 224,50, Galizier 195,00, Alp. Montan-Aktien 85,10, Lemberg- 
Czernowitz 234,50, Lombarden 114,50, Nordwestbahn 194,75, Pardubitzer 168,75, 
Tramway —,—, Tabakaktien 107,00, Amsterdamer 98,45, Deutsche Plätze 58,20, 
Lond, Wechsel 119,35, Pariser do. 47,22½, Napoleons 9,47, Marknoten 58,22'/,, 
Russ, Bankn. 1,23, Silbercoup. 100,00, Böhmische Nordbahn 237,50. 

Petersburg, 2. Sept. Wechsel auf London 96,95, fuss. Il. Orientanleine 

98%, do. Ill. Orientanleihe 98®/,, do. Anleihe von 84 —, do. Bank für auswärtigen 
Handel 260, Petersburg. Diskonto-Bank 672½, Warschauer Diskonto-Bank —, Peters- 
burger internat. Bank 535 ½, Russ. 4½ proz. Bodenkreditpfandbriefe 147, 
Russ. Eisenbahn 240, Kursk-Kiew-Aktien 277. 

London, 2. September, (Schluss-Course.) Ruhig. 
Engl. 2% proz. Consols 97%), Preuss, 4proz. Consols 106, Italien, Sproz. Rente 
. Lombarden —, Aproz. Russen von 1889 91, Conv. Türken 16°, Oesterr, 
Silberrente 71, do. Goldrente 94, 4proz. ungarische Goldrente 84'/,, 4proz. Spanier 
73¼, 5proz. privil, Egypter 103% 4proz. unifiz. do. 901/,, Iproz- agent. do. 102, 
20, egypt. Tributanl. 92, Convert. Mexik. —, Ottomanbank 10%, Suezaktien 
2 75 8 Pacific 64%, De Beers Aktien neue 19½, Spro. konsolidirte Mexi- 
aner in 

Platzdiskont 3% Procent. Silber —. 
Rio Tinto 11%/,, Rubinen Aktien 34,4 % Agio. 


Grosse 


9 per 1 en 
aris, 2. September, Ruhig. 
3proz. amort. f. 89,65, 3 Proz. Rente 85,32, Phproz. 
italienische 5proz, fl. 92,65, österreichische Goldrente 94% 


rox. 
4A proz. Russen 0 


1793 4 
1889 99%, 


do, Prioritäten WI Banque ottomane 518,0 
Banque de Paris 745,00, : N 
do, mobilier 425,00 Meridional-Aktien 20 15 Panama-Kanal-Aktien 42,50, do, 
5proz, Obligationen 35,50, Rio Tinto Aktien 292 
Wechsel auf deutsche Plätze 
25,28, Compt. d’Escompte 93,00. 


du 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Comp. (A. Nöſtel) in Poſen. 


Anleihe 104,00, .“ 


